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Eine Rheinland -Debatte.
wr. Berlin,  21 . Inn . Die preußische Lanbesvcr-

fammlung Ermächtigte die Regierung einstimmig, Sic Ge¬
schädigt en Ses westlichen UchcrschwemmungSgcStetes in
weitesten Maße zu unterstützen.

MinisterpräsidentHirsch  sprach im Namen Skr Negie¬
rung seine Teilnahme an Sem neuen Unglück aus. das die
Bevölkerung der besetzten Gebiete betroffen hat.

*.
Zur Beratung in der gestrige» Sitzung stand der

Antrag der Negierung,  sie zu ermächtigen, den
überschwemmten Gebieten Im Westen weitestgehende Hilfe
zu gewähren und das hierfür erforderliche Geld vorläufig
aus vorhandene» Mitteln zur Verfügung zu stellen.
Minister Hirsch  dankt dem Vizepräsidenten. das, er diesen
Antrag zuerst auf die Tagesordnung gesetzt hat. Der
Antrag bezweckt eine sofortige Staatshllf - aktion für die durch
Hochwasser geschädigten Gebiete. Die Ueberschwemmung im
Rdeinlanüe bat unübersehbare Schäden an lebendem und
totem Eigentum der Einwohner zur Folge gehabt. Die
ärmere Bevölkerung wirb hiervon fmrt betrosten. Zur
Linderung der Not hat Sie Negierung so?ort 125 000 M. zur
Beringung gestellt. Diese Summe reicht jedoch bei weitem
nicht aus. Wie boch sie sein nknß, läßt sich noch gar nicht
seststrllsu. Di ' Negierung wird den Höchst betrag nach Ab¬
schluß der Ermittelungen seststcllen. Das von dem iknglück
betroffene Gebiet liegt zum größten Teil in der besetzten
Zone. iBei' alU

Abg. Schilling  sZtr .f? ES ist da-' kbar zu begrüßen,
daß Sie preußische Regierung im Gegensatz zum Reiche einen
in der Höbe unbegrenzten Kredit  für die HilsS-
aktlon fordert.

Abg. Bell - r M . * .) : Welchen Weg wirb die Regie-
runa einkchlaaen, um der Notlage Herr zu. werden?

Minister Dr . Südeknm-  Daß die Negierung die
HiMaktion so rasch als möglich einleite, versteht sich non
selbst Das war Ihre Pflicht. Wir Sanken dem Hg«», daß
es unbeschränkte Mittel ztzr Verfügung aestellt hat. Die

-Hisse wird schnell, umfassend und aereckt sein. Mit
gl i e der be r Regierung  werden sich alsbald nach' dem
Rheinland begebe«. Wenn die unlauteren , elenden Menschen,
die den Abfall  der Rheinlande von Preußen betreiben,
die fetzige Rat für ihre Bestrebungen gnsbcntcn. so w' rdei,
sie der verdienten Verachtung ihrer Lnndslente anhcim-
fallen. Die zu liefernden Lebensmittel und Kolllen sind
an das Maß des Vorhandenen gebunden. Wir versprechen
IM Rahmen deS Möglichen rasch und gerecht zn helfen. Die
gewünschte Ermächtigung wird hex Regierung einstimmigerteilt.

Ein Vertrauensvotum des Zentrums für
Erzberger.

. Der Rsichsparteitag des Zentrums hielt am Dicns-
^'"e geheime Sitzung ab. Ohne über die Beratungen

fnr̂ ’ s M .ttetlungen zu machen, teilt die »Germania"
folgenden Beichluß des Parteitages mit:
'fwYT 6er  geschlossenen Sitzung des Parteitages sind Att°
'chuldigungen. ^ welche die persönliche Ehre des Reichs-

erS  berühren , nicht vor-gebracht wor-
ori». durch Tatsachenbeweise nicht erhärtete An-

Gegner müssen der Klärung durch daS
»TD̂ Udc Gerichtsverfahren Vorbehalte« bleiben. Für

\  V darum kein Anlaß vor . dem Minister
°us Gründen . Sie in seiner Person liegen. daS

run» ^ versagen. Die Politik der KvalistonSregie-
berâ s ? ^ damit im Wesentlichen auch die Polst ' k Erz-
f^ eL (?a ? eMff raktio » gutgeheißen.  Es wird
Dolifie “aJ die Stellungnahme des Parteitages  zur
folat Fraktion am Schlüsse der Verhandlungen er-
ei« stErklärung hebt hervor, daß dieser Beschluß" ,ttw «i8  gefaßt wurde

in

fchluß'z-s °m^ 1 JP- ^ c® M vier nicht um einen Be¬
reit Partertages sondern nur der Fraktion  Han-
bsra,, -0g Zentrnmsparlanrentarier . Das Süüiiu
rische» q»„+etttni.m ^at sich gegen die Loslösung des baye^

1 Dunums vom Zentrum des Reiches ausgesprochen.

Verurteilung eines Sonderbündlers.
führen ö? ? ' i 'c. 3l* ? ön‘ bvr Prozeß gegen den Wcndrn-
Der vom Reichsgericht das Urteil gefällt,
und v>egen versuchten Landesverrats
Jahren nH ” ’*iftUlt£ rum Brtefschmuggel zu drei
Der Anf,r , t}^ oh  un6  Verlust der Aemter verurteilt.
Obcrrcî s,,te beantragte durch seinen Verteidiger bei der

chsauwaltfchaft seine vorl äufige Haftentlassung.

Der Abzug im Osten.
Aando "s' I "" Das Wehrkreiskom-
üen Gebiet- Ts ^ äumnng des an Polen abzutreten-
Landesieil ^ hrkreiSkommandos 1 ist beendet. Der
Lvbau Lnutenburg sowie der K» is
serSuinr nachmittags planmäßig
von Itatten^ en̂ ttllabe der Stadt ist ohne Zwischenfall
tU THorn üi^ s ^-̂ ' " ' Nachricht aus Warschau, daßir! tni  und andere militärische Anlagen durch
spricht in kei«, dem Abzug zerstörtwirden, cltt-
^Uitscheû E.ner —seife den Tatsachen. Der Abzug der

"ch-n ^.rupxcn vollzog sichm Ruhe und Ordnung.

Reue Rote an Holland.
mz. Berlin,  22 . Jan . Nach dem „Vorivärts " ist eine

zweite Note  der Alliierten an Holland  abgegamgen.
in der mitgetetlt wird, daß das Mandat zur lkebernahm-e
des Kaisers an England Übertragen wurde. Ferner steht
lwte schon berichtet) eine Note der Alliierten an Deutsch¬
land bevor, in der die Unterstützung der deutschen Regie¬
rung in der Auslieferungssorderung bei Holland bean.
sprucht wird.

200 Millionen Gulden holläud . Kredit.
um. Amsterdam.  21. Jan . „Tclegraaf" meldet, daß

demnächst von der ntederlünbischenRegierung ein Gesetz¬
entwurf bstr. die Gewährung eines Kredits von 200 Mill.
Guköen an Deutschland -ingxbracht wird. Dafür ge-
wähileistet Dleutschlcv-d den Niederlanden für vi-r Jahre
die Lieferung von mindestens einer Million Tonnen Stein¬
kohlen prÄ° Jahr , lDer holländische Gulden wurde gestern
in Berlin mit §4 M. bezahlt.l

Der Streik in Italien.
“ *■Mailand,  21. Jaer. Die Blätter krstättgen, daß

der Eisenbachn er streik  wenigstens teilweise ab ge¬
schwächt werden konnte dikrch die Errichtung ci" "s redu¬
zierten Dienstes ans allen Linien. Die Züge werden van
Müßhincuaewehrabteilungen überwacht. Es wurde strengste
Weisung erteilt , um Astentat" geaen die Arbeitssreibclt zu
verhindern. Nach dem „Seevln" war der Streik in
Bologna allgemein. Auch in Ĝ nna und Turin hat die
Arbeitsntederiegung einen großen Umfang angenommen,
beinahe 80 Proz.

Wie die Blätter melden, ist der Streik der Post. . Tele,
graphen- und Tel .'phonangeftcllten beendet.

» _ _ _

Sie kommen.
mz. Köln.  21 - Jan . Dir amtliche Nachrichtenstelle

Köln für Ktiegsgefangcnenrückkehr meldet: Heute vor¬
mittag 6 80 Uhr iraf der erire Tr an so  o r»  mit Kricgs-
Oesni' genen aus Francreich in Herbes'hal ein. Der Trans¬
port kam aus Lille und geht itT Las Durchgangslager
Jülich . Heute treffen mit wenigen Stunden Abstand noch
zwei Transporte ein von Lenen der nächste nach dem
Durchganaslagcr Düren geht, der folgende nach dem
Durchgangslager Eschwsiler. Bis auf weiteres kommt nach
den genastn'en Durchgangslagern in der gleichen Reihen¬
folge täglich je ein Zug mit etwa tausend Kriegsgefange¬
nen an. Die Züge kommen mit mehrstünd'ger Verspätung
an. da durch das Hochwasser tu Belgien Umleitungen nötig
sind.

45 Mark für 7 Stunden.
Di« Bergarbeiter im R»h'rl?oh'eu« btrt verlangen vom

1. Februar ab für die Sißbensturdenschicht 48 Mark. Tie
Regierung ist gegen die Forderung, d e sofort eine sprung¬
hafte Erhöhung aller Preise zur Folge haben würde. Die
Regierung ist mit -einem Lohn von 40 Mark für die
Siebenstunhensch cht einverstanden. Sie will aber für die
7 Stunden % Stunde mehr bezahlen.

Für die Aufhebung der Zwangstvirtschaft.
Die beiden Parteien der Rechlen haben in der Natio¬

nalversammlung fvlgende Anträge eingebracht:
Wie verlautet , dringt setzt auch in Negierungskreisen

die Ansicht durch, daß die Zwangswirtschaft  in
Deutschland nicht mehr aufrechterhallen werden kann und
daß zur Hebung der deutschen Ernährungsverhältnisse die
landwirtschaftliche Produktion freigegeben
werden muß. Trifft diese Annahme zu? Auf seden Fall
ist es geboten, schon setzt Maßnahmen vorzuLereiten. durch
die den Bevölkerungsschichten. deren EinkomMenverhäl--
nisse der zu erwartenden allgemeinen Erhöhung der Preise
nicht folgen können, die Möglichkeit gesichert wird, diese
wirtschaftliche Entwicklung zn überstehen. Hat die Re¬
gierung sich mit dieser Frage bereits beschäftigt, und welche
Maßnahmen gedenkt sie zu ihrer sachgemäßen Lösung zu
ergreifen?

Behauptung gegen Behauptung.
Zu der Erklärung des Wiesbadener Negierungspräsi-

denten. die Nachricht der „Rheinischen BolkszeUnng" von
dem angeblichen Mordplan auf Dorten sei eine grobe Un¬
wahrheit. sagt die „Rheinische Volkszeitung", das Dementi
des Reg'erungspräsidenten entspreche nicht den Tatsache«.
Die Vetiauotungen des Regierungspräsidenten seien in
vollem Umfange unwahr.  Die am Montag erfolgte Ver¬
haftung des Polizeidirckwrs Thon  und der drei Polizei-
kommissare Bau mann , Kerstens und Sa litt er sei
wegen des Mordplanes  erfolgt und nicht wegen
Waffenschmuggels. „Das ist die Wahrheit, die volle
Wahrheit ", so sagt das Blatt wörtlich- Der erste
Staatsanwalt habe ein Verfahren des deutschen Gerichts
gegen die „Rheinische Vol.szeitung" unter V.rufnna auf
das Rhrinlandabkommen abgelehnt.

Nun steht Behauptung gegen Behauptung . Die eigen¬
artige Lage der Verhältnisse erschwert die Feststellung der
Wahrheit.

Berlin als Reichshauptstadt.
Bei Besprechung der letzten Unruhen vor dem Reichs,

tagsgebäude in Berlin wei -t: die „Vossische Zeitung ", die
Stellung Berlins als Reichshauptstadt habe — daS müsse
mit aller Deutlichkeit gesagt werden — durch diese Vor.
sänge einen verhängnisvollen Stoß  erlitten . ES
ist gut, daß gcrad.' eine große Berliner Zeitung zu diesem
Urteil kommt. Slber wen» die „Vossische Zeitung" meint
erst die letzt « Vorgänge hätten Berlin als RsichZhauptstadt
den verhängnisvollen Stoß gegeben, so täuscht sich das
Blatt . Berlin hat eigentlich überhaupt noch ni .' die Be-
rcchtigung gehabt, als Hauptstadt Berlins zu gelten in dem
Si »-ne. daß dort deutsche Art und deutsche Kultur ihren tnvt.
scheu Ausdruck finden. Berlin iver schon in Friedenszeiten
alles andere, als di? Verwirklichung,dcs Wortes deutsch.
Schon in Friedcnszeiten haben sich dauernd Stimnren da.
gegen erhoben, daß Berlin sich anmaßr.. ei» Vorbild für daS
Reich zu sein, daß Berliner Geschmacklosigkeitals betttschex
Geschmack gelten sollte, daß B 'tlin d-em AnSlanh geaen.
über Deutschland repräsentieren will. Berlin ist nicht
Deutschland, ist nicht das dentsche Vvlk: es war e? im
ben nie, es ist es heute noch weniM -, Seit dem 0. November
1818 hat Berlin aber auch die B 'rechtigunq verloren . Sitz
der Reichsbehörden zn sein. Berlin hat sich seitdem mit
größter Schmach bedeckt, es hat unglaubliches Unheil über
Deutschland gebracht- eine schwache Regierung beugte sich
in den traurigen Tagen der beginuee' den Rbvolntion
widerstandslos unter die Herrschaft deS Berliner Straßen.
Pöbels. Der R rliner Str :ße zuliebe wurden d«m Red-
Gesetze diktiert, die unS zu Sloden drücken. Berlin war
uud ist beute der Sammelpunkt aller Verkommenheit, aller
Schieber und Wucherer, aller politischen Geschäftemacher«!.
Berlin ist heut? der Gistherü von Bazillen die sich über
das gan-c Reich verbreiten. Vor einiger Zeit hat ein
Franzose ein Buch veröffentlicht über seine Eindrücke mäh.
rend seines AusenthalteS in Berlin . Was er da gesehen'
hat, war . aelinde gesagt, nicht gut, war gemein. Der Ver--
fasser des Buches macht nun . wie alle AirSlänber. den
Fehler rr -i verallgemeinert das Urteil , das er in Berlin
gewonnen hat. für des ganze deutsche Volk und erklärt . daS
Deutsch' Reich sei ein Sterkend -r . der sich im Kote
wälzt.  Welch ein Urteil ! Dem Fimnzosen ist, kein Bor¬
wurf zu machen, er tut nur , woran Berlin schon vor dem
Krieg die Ausländer gewöhnt hat. er verwechselt di« Reichs-
Hauptstadt mit drm Reich. Soll daK so vlesbe- ?

Bor einigen Tagen ist das Betrie'bSrätegesetz angenom¬
men worden. In allen intersisierten KreUen herrktt die
Ueberzengung. d?ß dieser Gesetz das wichtigste und vielleicht
das bedeut-ki>'dste ist. das bisher ans der Nationalversamm¬
lung hervorging. Die Nationalversammlung hatte eigent¬
lich gar kein Recht, di '' es Gesetz*» verabschieden, ihre Zeit
ist schon lange abgelanfen. Es ist ein Hohn auf die Rechte
des Volkes, daß man diese Volksvertretung, die tn einer
Zeit schlimmster politischer L 'ld-enschnktew e<ntngnhen ist,
immer noch die wicktigstw Gesetze machen läßt Wir wollen
uns an dieser Stelle nicht qegsn das VetriebS-ätegelerz
wenden. Wir woben nur k?e Art bttämv 'e-r, wie dii-ö'o
Ü̂esetz zustande kam und wollen an diesem Veispiel den
verbD' gnisvoven mb  verderblichen Ekn'lnß Berlin ? als
Sitz ker Regierung zeigen. Vor dem ZufammentM der
N-akionaloeiinirmlNttgam 18 Februar war c->nock ' täglich,
ab das Gesetz so in aller O'-eschwindigdeit würde verab-
friedet werden können, mi ' es die Sozialdemokratie
Die Zahl Her gewichtigen Bedenken gegen einzelne Bcstim-
vmngcn wuchs von Tag zu Tag und di? interessiert?»
Kresie b-' s' .cn, k>ast ihre ?'nreauuaen und Bedenk'".! wenst.»
siens rock im Plenum der Natioî alvers.amm'ung be-
soiochcn werten könnten. Jbre ^ oifnung ist eiutäi'.sHt
worden. Vor dem Reichstag floß Blut , verschiedenen
tn: Reichstegsgebänbr schlotterten z>e Knie. w" d das .Her,
rutschte ihnen an «inen gewissen Ort . Und sie sagten
schnell zu allem Je ?rnd Anß?n. was tn diesen Sitnstio '? non
ihnen verl -ngt wurde Sie schchotzm das Komyrnwsß. wie
man rplitisch sagt. Esi" Kammo » *> unter dem Druck der
Straße . Und das Gesttz »irrte im Eiltempo dnrchgeveitscht.
man haUe keine Oliren mebr für die Bedenke», man ftM«
nur noch ä»g»kichj. oh draußen nsch-t wieder Schüsse fallen
würden. n »d so c»"tstg»b das Gesetz. Aus der Stnaßr
haben die M-s^insnaemebre im Reick staa aber hat
di - Straße Berlins gesiegt  Soll das immer 'o
bleiben? Wenn bk»  s » Berlin nicht ggnz mit Vlindfieit
g- ĉhlaaen " är ?. so würde man sorgfältig gergde an' d-e
Stimmen hören, di« ans dem Westen kommen. Denn
hint-r diesen Stimmen stellt etwas etwas, las für Berlin
pi- i*? Tages sehr uwer-genehme Neberraschungen bringe»
kann. «.

Ein Urteil argen e'n So 'datenratsmitglied.
Halle,  21. Jan . In dem Prozeß gegen den ehemaliger,

Bevollmächtigten des Halleschen Soldatenratcs Leutnant
Dr . Friedrich Fernchlandt  wurd ' heute nach
14 ägiger Berhandlun-sdau r das Urteil eefällt. ES lautet
wegen Mßbrauchs der Dtcnst-wwast. Unterschlagung in
Tatenh -it mit vorsätzlicher Nötigung eines Unteigebenen,
Bildi'ng eines bewasin-ten Haufens in Tatcinh it mit
Ungchoriam ans fünf Jahre Gefängnis  und Dienst¬
en tlassi-na. Sechs Monate der Untersuchungs-Haft werden
als verbüßt in Anrechnung gebracht.

B r e m e n, 21. Jan . Der Kommunistenführer Dr,
Levu wurde verhaftet. Levy versuchte zu entkommen.
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Fleischvertcjlnttg . Am Tamtöag gelangen in sämtlichen
Metzgereien M Gramm Speck zur Verteilung . Außerdem
werden noch in bcn Metzgereien , deren Firmennamen mit
Len Anfangsbuchstaben W—Z und A—B cinsch '.' Legi nur n.
50 Gramm Wurst verteilt.

Der Magistrat und die unständigen Angestellten ^ Das
städtische Pressebüro teilt unter Hinweis auf die am 17. d.
in der gesamten Wiesbadener Tag .sp resse erschienene
Tagesnot/z über .die Vermeidung eines Streiks der un¬
ständigen AngGellten des Magistrats folgendes mit -. Um
ein r irrtgen Auffassung vorzubcugen , sieht sich der Magi¬
strat veranlaßt , zwei wesentliche Punkte der erwähnten
Notiz lgcmcint sind besonders die Ausdrücke „Drohung"
u - b „Zugeständnisse ") auf ihre tatsächliche Bedeutung zurück-
zuführen . Die angebliche „Drohung " bestand darin , daß
die Angestellten daran erinnert wurden , baß das Eintr len
in den Streik ein Vertragsbruch mit allen Lei: Angestellten
bekannten Folgen darstelle , während die „Zug stündnisse"
in der Bereitwilligkeit des Magistrats zu erblicken sind,
sofort  in weitere Verhandlungen über die Bezüge der
Angestellten vom 1. Januar 1620 ab einzutreten und nicht,
wie in seinem Schreiben vom Tage zuvor angeg ben . erst
dann darüber zu verhandeln , wenn die Teuerungszulage
der sindffschen Beamten erhöht wird . Im übrigen blieb
es bei dem . in dem Antwortschreiben vom 18. Jan . cin-
g 'nommenen Standpunkt , der kurz zusammengefaßt darin
frajMf , der Magistrat nicht , in der Lage ist , die
Fo .-'demrng .. der . unpSnb 'tze» Angestellten zu erfüllen , die
dabin geht , für die Zeit , nach dem 1. Jan . 1920 die tarif¬
mäßig für die Angestellten vorgesthenen Tewerungszntagen
in demselben .Verhältnis zu erhöhen , wie die für die
Beamten in Aussicht zu nehmenden Teuerungszulagen.
Wenn die Angestellten daher hierin die Erfüllung ihrer
derz ' itwen materiellen Förderungen erblicken so kann dies
nur dahin verstanden werden , daß sie ihrcrse 'ts die am
18. Fanuar gestellten Forderungen einer Revision - unter¬
ziehen wollen . Tie ganze Angelegenheit berührt übrigens
nur die unständigen Anaeitellt n , mährend die städtischen
Beamten und die. ständigen (festangestellten ) Büroarbeiter
und Techniker von ibr nicht berührt werden.

Städt . Verkaufsstellen . Die Stadt . Verkaufsstelle Tchwal-
bocherstr. 1 und der Städt . M 'lchladen , DelasPccstr . 1, sind
vom 20. Fgn . ab von 8—1 Uhr vorm , und —5 Uhr
nackm. geöffnet.

Vrenßisch -Stiddentsche K'assenlotterie . Die Ziehung der
1. blasse ist beendet : die Frist zur Erneuerung der Lose zur
L. Klasse läuft bei Verlust des Anrechtes am 7. Februar ab.

Berichtigung. Die Siiberdiebe wurden , wie uns mit«
gete'ki wird nicht durch die Kriminalpolizei , sondern durch
zw 's Pölizeiwachtmeister festaenommen . » . '

S ândesamts -Nachrichienvom 21. stanuar Sterbesälle:
Am 18. Januar städt. Arbeiter Wendelin Vollmer . 84 Jahre . Am
19.  ckmuar Edekrau Söffe vorn«. a«b. Löffler. 72 Fahre: Kind
Lnffe v >mn, 1 Monat : Ehefrau Emma Paetz. geb. Meyer . 60 I . :
Bahnarbeiter Friedrich Birk, 17 Jahre.

Kurhaus, Theater, Vortrage , Vereine ustr».
Der Verein Siid - Wies bade"  E B . veranstaltet am

Freitag . 28. Januar , abends 8 Ubr im Restaurant Wies . Rhein-
stralw em« ,Hauptversammlung. Die Tagesordnung enthält den
Geschäftsbericht. Satzungsänderungen , Vorstandswahlen und die
Erörterung wichtiger TageSfragen.

Deutsche demokratische Partei.  Der für heute
Donnerstag in Aussicht genommene Diskussionsabend der öemo-
rratiichen Frauen kann nicht stattfinöen.

Kinos , Anterhaltung und Vergnügung ;» .
, Die Ringkämpfe im Vergnügungspalast (Jobs lustige Bühne)

nahmen am Dienstag Abend folgenden Verlauf : Als erster Kampf
der Mann mit der schwarzen Maske gegen .Schneider . Dieser
Kampf war unstreitig der schönste und interessanteste der ganzen
Konkurrenz. Schneider gewann durch Untergriff in einer Gesamt-

Minuten . Minutenlanger Beifall öurchdrölinte das
vollitaudig ausverkaufte Haus . Der zweite Kampf Leichtleitncr
gegen «- te;n endete nach 29 Minuten zugunsten Leichlleitners . —
Auk Dienstag Abend meldete sich ein Mann mit einer weihen

und deponierte 800 Jt,  wenn er die schwarze Maske nicht
m 20 Minuten besiege. Dieser Kampf soll beute Abend ausgc-
<oagen werden.

Kunst und Wissenschaft.
Naffauisches Landestheater.

Zum Gedächtnis L e \

in der bestmöglichen Besetzung zur Aufführung gelangen.
Lcssing — sein 200. Geburtstag am 22. Januar des über¬
nächste, , Jahres erfüllt auch das beute mit strahlendem
Glanz — hatte aber vor d.r Vollendung der „Emilia
Galotti"  und kurz darauf die Schwierigkeiten einer in
Allem ich gelungenen Besetzung schon im Briefwechsel
mit seinem Brüder zugegeben : und geblieben sind eine
Titel kolke als undan tbausiie, fast schwächste Attfgabe , ein Lieb¬
haber , den zur entsprechenden Geltung zu bringen (gegen¬
über den übrigen Rollen von Wucht und Tragweite ) fast
ein Tina der Nnniöglichkeit bedeutet . Rechten wir deshalb
nicht allzusehr mit den ewig im Schatten der Ucbrigen
Hanptakteure . die schon ewig im Schatten der Ncbrigen
leben und leiden mußten . Daß Otto Wollmann aus der
Halbheit des prinzlichen „Wüstlings " nichts Ganzes zu
schassen verstand , war vorauszusehen : die Schuld liegt aber
nur zum geringsten Teil an der Darstellung . Bon Henny
Herz als Nachfolgerin Irmgard n. Hansens das Gleiche jiu
behaupten , ainge zu weit : denn hier muß die Rechnung der
neuen Emilia eine starke Belastungsprobe aushalten . Mil¬
dernde Umstände sind wohl znzubilligen : und einige gute
Momente hatte auch diese blasse Tochter des starren Odvarüo.
Tenn och war das Negative des Ergebnisses noch empfind¬
licher als neulich die herzogliche Thekla . . . Zun , Glück
überwiegcn ja . wie gesagt , in der „Emilia " die Eindrücke,
die von den Anderen ausgeheu : Der Mittwoch -Abend wurde
dennoch von der Weihe zum Gedächtnis eines Großen ge¬
tragen , dank der überaus trefflichen Leistung von Dr Paul
Gerhards als Marinclli . Und dank den bekannten Bor-
trefflichkeiten von Dhila Hunrmel , Aniali « Laudien,
Walter Zollin . Als neuer Graf Appiani erhob Rudolf
Basil seine Episode znm starken Erfolg . ff . hl. stl.

Hessen-Nassau und Umgebung^
, Dotzheim.
Kohlenmangel ist die Ursache, daß die hiesigen Schulen

vorläufig auf 8 Tage den Unterricht anssetzen mutzten . In¬
folge schlechter Kohlenzufnhr muß auch das Elektrizitäts¬
werk in der nächsten Zeit verschärfte Stromeinschränkungen
eintreten lassen und unter Umstünden die gesamte Jnduistrie
abschalten . Die Stromlicferung für die Landwirtschaft und
den Waiserwerksbctrieb wird vorerst , soweit irgend mög¬
lich. noch anfrechterhalten werden.

Schierstein.
Das Hochwasser fällt setzt feit einigen Tagen , jedoch nur

!ehr langsam . Der Rückgang betrug bis gestern etwa
00 Zentimeter . Die tiefgehenden Straßen unseres O "tcS
stehen noch immer hinter Wasser und die Keller sind noch
bis ob .„ hin voll Wasser und Schlamm . 'Der Schaden , der
angerichtet ist, läßt sich noch nicht übersehen , er dürfte 'aber
größer sein , als man bisher annahm.

ünqs: „Emilia Galotli ",Trauerspiel
in 8 Auszug n.

st. Aus dem Rheingan, 21. Jan . Der Rhein  ist . seit
2 Tagen im erheblichen Fallen begriffen . Seit heute Mor¬
sen lommen an einzelnen Stellen die Kribbm wieder zum
Vorschein. Die gesamte. Rheinschiffahrt hat gestern mittag
wieder eingesetzt, auch "der Trajektvcrkehr Riidesheim-
Bingen ist seit heute wieder ausgenommen worden. Der
Gesamtschaden , den das Hochwasser anrichtete , wird erst
nach längeren Abschätzungen und Aufnahmen, die von amt¬
licher Stelle erfolgen, zu bemessen sein.

mz. Frankfurt , 21. Jan . Die Eisenbahndirek¬
tion  gibt amtlich bekannt , daß die Güterabfertigung
Frankfurt Hauptbahnhos am Donnerstag , Freitag und
Samstag dieser Woche kein FvechMickgnt annimmt.

stk. Wehrheim , 22. Jan . Jagdun fall.  Auf dem
Heimweg von der Jagd stolperte der 24jährige Sohn des
Försters Meister «nd fiel zu Boden . Dabei entlud sich
das ungesicherte Jagdgewehr . Die Ladung traf den jungen
Mann in den Kopf und tötete ihn.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 21 - Januar. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungenfür.

nur
Sam Gedächtnis eines großen Dichters sollte eigentlich

sein - bestes Werk, oder wenn ein

Holland . . .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz. .
Oesterreich- Ungarn. . .
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestemnelt
Budapest . . .
Prag . . . ; . . . . .
Spanien. .
Helsingfors.

20 Jan. 1919
Geld

2403- -
1019. -
1299 -
1199 -
1119--
21 .971/2
27 -47%
80 -90

Brief
2412 . -
1101 .-
1301 . -
1201 . -
1121 .-
22 -02"-
27 -521-
81 -10

21 . Jan . 1919 «
Geld

2409 -
1099. -
1299 -
1199 --
1039 -
28471-
21 .971?
25 .97112

84-
259 75

Brief
2413 . -
1101 -
1301 . -
1201 .-
1141 . -
28 52*2
22 -021/2
26 02 ‘/e

84 -20
260 25

Berlin . 21 Jannar 1919 .
V. K.

SW»Pr. Konsols.
t Pr. Konsols . .
Kriegsanleihe .
4 Relchsanieihe
3% . do. . . .
3 . . . . do_

Schantnng.
Bernharden . . . .
Hamtiurjr -Amerlka
Nordd . Lloyd . . . .
Berl . Handelsges . .
Darmstädt . Bank .
Deutsche Bank
Disconto Commandlt
Dresdner Bank .
Adlerwerke . . . .
All gern. Elektrlz.
Badische Anilin .
Bochamer Onss .
Bnderus.
Odern. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren
Deutsche Erdill . .

L.K. V.K.
54 50 5310 Deutsch Lnxembnrg 263 -
63 -40 63 .10 Deutsche Waffen . . 297 -
77 50 77 50 Oelsenklrchen. . . . 376 75
64 75 64 -75 Harpener. 353 -
59 -— 59- Höchster Farbwerke 340 -
64 75 63 90 Kall Aschersleben. .

Lahme?Pr.
311-
177. -

613 — 597 50 Laurahiltte. 225 -
47 50

148 50
Oberschles. Eisen . . 226 . -

153 . - Phönix. 316. -
170 -50 168 50 Rheinische Metall. . 244 -
1?b - — 176 -50 Rhein. Stahlwerke. . 252 -
134- 135 50 Riebek Montan . . . 322 -

189-75281- 282 60 Schlickert.
205 - 204 -50 Siemens&Halske. .
179 -50 173 - Ver. Cöln. Rottw. . .
332 - Westereg. Alkali. . .284 50 Zellstoff Waldhof. . 325 -

810 . -460 - 460 - Neuguinea.
295 - 300 - Otavl Minen. 558 . -
289 -75 290 . - Otavi Genussch. . . . 502 .50

265 - Lindee Eismasch. . . 270 . -
530 - Tiirkenlose. 630 -
303 - 309 -

530 -
Ungar. Kronenrente 33-

579 - ICosth. Cellulose. . . 299 -501

220:7i
320.50
265.5n322 -
194.50
344 [-

324:'
795 . -
552.50
M . -276.
675.
.14 .50

, 300 Mark in Papier für 20 Mark Gold.
Gestern wurden an der Berliner Börse für das 20 Mark-

Goldstück 300 Mark in Papier gezahlt.

Prämientarif für Auslosungs -Versicherung. Die Dresdner Bail
Filiale Wiesbaden teilt uns mit . daß ihr Prämientarif für Ans- ,
l0suiig?-Versicherung für den Februar 1020 eingctroffcn ist und
Interessenten an den Effektenschaltern zur Verfügung steht. '

Haupischrlstleiler: Fr ly Ehrhard.
Berantwortlich sür Politik und Feuilleton: Fr ly Ehrhard:  für !>-, I
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für de» Jnieratenteil an&
geschäftliche Mitteilungen: Job.  B a k; I c I. Sämtlich in Wi-sbad« *
Druckn. Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstalt  G . m.b.^ I

ein and 'wes , dieses nur
Valutamarkt etwas nach gebend.  Französische Noten 535,

englische Pfund 288, Dollars 84.

Die Abenteuerin(L’Aventnriere)
— Inhaltsangabe . —

Clorinde ist eine Abenteuerin , welcher cs gelang , sich in bas]
Heim des alten Monte -Prade , eines begüterten Bürgers aus Pg<
dua einzuschleichen. Monte -Prade ist in das Frauenzimmer s,
rasend verliebt , daß weder der llngtanbiiche Lebeusw-andel bei
Dirne , noch das sehr zweifelhafte Benehmen ihres Bruders An»j,!
bal , der ein Trunken - und Raufbold ist. noch die Tränen sein« i
Tochter EÄte , die mit deni Sohne seines Bruders Dario verIM I
ist, der nun nichts mehr von dieser Heirat wissen will , idl s
lMontc -Prad « ) von seiner Absicht, Clorindc zu heiraten , abzir- 1
bringen vermögen . ■

Nach einer langjährigen Abwesenheit kehrt Fabrice , der Sobr
Monte -Prabes ganz enttäuscht beim. Dieser „verlorene Sohn' I
erfährt zugleich das BbißgesckickCöliens und ihres Bräutigams
Horace und die llnzilrechnungsfühigkeit seines alten Vaters . Um
ihn zu retten , gibt er vor , von seinem Sohne geschickt worden su
sein. Indessen ist Clorinde ihres abenteuerlichen Daseins müdei
geworden.

Sie faßt nun den Entschluß, mit der Vergangenheit zui
brechen und künftighin — selbst wenn sie einen alten Graubart 1
heiraten soll — als anständige Frau zu leben. Annibal versucht,
etwas über die wahren Absichten Fabrices zu erfahren, und will j
ihn zu diesem Zwecke betrirnken machen: er selbst aber unterliegt /
und verrät dem salschen Boten alles , was er vor bat. Seim ]
Schwester ist keine andere als jene Cleopatra , über deren skanb» .
löse Liebesabenteiier überall berumaesprochen wurde. Di« Ent¬
hüllung wirkt ans Monte -Prade nrederschmetternd, aber als die;
verstoßene Clorinde zu ihm kommt, um mit einer nicht ganz sin- I
gierten Uneiaennützigkeit die ibr von Monte-Prade gemachten Ge- I
schenke zurückzuerstatten, wlerkt sofort Fabrice , daß die Probe noch;
unzulänglich ist und sein Vater sie immer noch lieb hat. DaraufI
stellte er sich, als ob er Clorindens Partei ergreife , und redete>
Monte -Prade ein, sie noch am selben Abend zu heiraten, um beit.
Familienränken «in Ende zu machen. Fabrice übergibt Monte- j
Praöe einen Briet , der angeblich von seinem Sohne kommt. § »
erfährt Clorinde , daß Fabrice «in deutscher Fürst sei, der sich/
der Welt eine Frau sucht, die ihn selbst und nicht sein VerniögkM
liebt , Clorinbe , ans welche Fabrice einen tiefen Eindruck aemaÄI
bat, glaubt rbr eigenes Interesse mit ihrem Gewissen in Einklang/
bringen zu können, indem sie auf ihre entstehend« Liebe zu Fa-ss
briee zu Gunsten Cöliens verzichtet. Sie erblickt darin eine Ent¬
schädigung für den durch ihre Schuld berbeigeführten Bruch ihrer
Verlobung mit Horace . Celie aber empfängt di« AbenteueriipI
deren Reue ihr wenig aufrichtig vorkommt, ziemlich schleckt. Tiefff
gekränkt zu sehen, daß die Achtung ehrlicher Menschen nicht im^
Handumdrehen erworben fei , steht Clorinde aus dem Punkte,
sich von Fabrice entführen zu lassen, als gerade in diesem Re-
mente Monte -Prade erscheint. Außer sich vor Wut will er Fa¬
brice dazu zwingen , den Degen zu ziehen, was letzteren zwingt,
seinen Namen zu nennen . Clorinbe wird entlarvt und rächt ft® !
indem sie Fabrice eine Unehrlichkeit vorwirft und ihn beschulbiat
nur so gebandelt zu haben, um seine Erbschaft zu retten. DteS
macht Monte -Prade stutzig, der beide sortiagt . Nun ent-1
schließt sich Fabrice , auf den von Annibal voroeschlagenen Hanb« I
einzugehcn : Cr wird den Abgang Clorindens und ihres Bruder» 1
erkaufen : aber , um sich in den Augen Fabrices zu rehabilitie « «, ’
und sich wenigstens eine Achtung,wenn nicht sein« Liebe, zu erwerb«
zerreißt Clorinde den schmachvollen Vertrag . Stolz und frei- !
willig verließ sie das Haus . Durch diese Handlungsweise er- »
zwingt sie sich die Achtung der Familie , in deren Schloß sie wegenI
ihres früheren Lebenswandels nickt ausgenommen werden konnte, I

Haus Alteudorf.
Roman von C. v. Lnckwald.

^ iNachdruckverboten .)
_ .. EHgeberth hob ihn in. den Sattel und ordnete die
Zügel in den kräftigen braunen Kinderfüusten

„So — einmal im Schritt durch den Hof — los Charly."
-~-er  Rittmeister trat netz n das Pferd , das vorsichtig,

als furchte es, seine leichte Last zu v/rlieren , langsam durch
den -Vof ging.

„Schneller, schneller!" verlangte der kleine Reiter und
stttfi den Fuchs ungeduldig mit den Absätzen in die
Weichen. w>as öcn Wallach alber nicht int mindesten zu
stören schien.

Als sie den Hof einmal durchmessen und wieder vor'
der Freitreppe hielten, wo Annemarie wartete , setzte der
Rittmeister den Kleinen mit raschem Griff zur Erde und
schwang sich selbst in den Sattel . •

„Leb wohl, Dieter , wenn deine B ine erst etwas länger
lind, ichcnkt Mama dir vielleicht einen Ponny und dann
gebe ick dir Reitsrundcn., Auf Wiederiel-en. gnädig / Frau ."

Mutter und /Sohn sahen dem sich rasch' Entfernenden
nach, und Dieter meinte mit einem Blick aus seine stäm-
migun kleinen Beine:

. „Mami , kann manchen» gar nichts tun, damit sie rasch
länger werden? Wann kommt der Onkel wieder ?"

^Nächsten Dienstag itzt er bei uns zu Mittag ."
„Wann ist das? Morgen ?"
„Nein , in drei Tag '» , überübermorgen."
D eter überlegte einen Augenblick.
„Ach, da ist ja die eklige Rechenstunde."
„Ja . und wenn du alle Exempel richtig gelöst hast und

Pastor Köcher mit dir zufrieden war, darfst du auf Onkels
Charly wieder ein bißchen reiten."

Der klein,' Mann trollte von dannen. Bald hörte man
seine laute Kommanöostimme wieder über den Rasenplatz
schollen.

N 'ckt Dieter allein wünschte den Dienstag herbei. Auch
Sle Nltendorfer Damen freuten sich auf den Mittagsgast.
Lrsu von Tiekow hatte eine wahrhaft mütterliche Vor¬

liebe für den stets h iteren, unterhaltenden Offtzitzp gefaßt,
auch Frau von Rohrbach hörte gern zu, wenn er lebhaft
ustd anschaulich von seinen Reisen erzählte, und Miß Green
meinte , er sei „a most cultivatet man".

Annemaric war die einzige, die sich schweigend verhielt.
Aber der auslenchtende Blick, mit dem sie ihn am Dienstag
begrüßte , sprach iveredter als Worte, wie sehr sie sich über
seinen Besuch freute.

Dos Mittagessen war beendet: die drei Kinder hatten
sich mit der alt -'n Engländerin in den schatitg?» Park be¬
geben und die Damen saßen mit ihrem Gast in der Halle,,
wo Peter den schwarzen Kaffee servierte. Nachdem Frau
von Rohrbach ihn- Tasse geleert, erhob sie sich:

„Ich zieh: mich jetzt, wie g,:wöhnlich für ein Stündchen
zurück, lieber Rittmeister, denn mein Nachmittagsschläfch>en
muß ich haben, sonst bin ich sür den Rest des Tages un¬
brauchbar. Und du, Else, solltest dich auch ein wenig hin-
.legen . Wir sehen Sie wohl noch, wenn Sie von Ihrem
Spazieiritt mit Annemarie zurückkommen? Aus Wieder-
soh.'n also."

„Ich wäre untröstlich, wenn sich die Damen durch mich
stören ließen " erwiderte Egaeberth, zog echt Frau von
Rohrbachs, dann Frau von Dickows Hand an die Lippen
und sagte, zu Zlnnemarie. gewandt:

„Ich glaube, gnädige Frau, wenn wir noch nach Langen-
dorf wollen , ist cs hohe Zeit .' aufzübvechen."

Nach Vicrlaus einer Viertelstunde bestiegen sie die
Pferde und schlugen den Weg »och dem Langendocher
Forst ein.

Die Hufe der Pferde versank/n lautlos in dem weichen
MooIboden Seite an Seite gingen die beiden T 'ere durch
das grüngoldige Waldesdunkel. Leise rauschten die Kronen
der alten Kiefern und Eichen,' ab und zu ertönte ein Vogel-
rnf, ein Has: sprang über den Wna — sonst tiefes Schwei¬
gen ringsumher.

Auch die beiden Reiter waren verstummt und lauschten
den uralten , ewig neuen Geschichten, die sich flüsternd der
Wald erzählte. Das Laub der Buchen und Eichen begann
sich bereits rostbraun zu färben, daneben leuchteten die
Blätter wilder Birnbäume in feurigem Rot — schlanke.

weißstämmige Birke » brannten wie gelbe, stille Flamme« j
zwischen dem ernfften Grün der Kiefern und Fichten.

Stille und Einsamkeit umspannen sie mit ihrem de- !
klemmenden, seltsam süßen Reiz . Dann lichtete sich derz
Wald, das freie Land lag vor ihnen und die junge Frau ^
atmete wie von einem Bann erlöst, ttef auf. Das aeschäsiI
ttge Treiben des lauten Alltags umgab sie wieder. Lache»
und Schwatzen der Arbeiter in den Kartoifelfurchen dram |
zu ihnen herüber, die bunten Kopftücher der Mägde leuch^
teten in den endlos langen Reihen der Rübenseldcr.

Sie hatten eine kleine Anhöhe erreicht, die einen freie».]
Ausblick gestattete, und hielten die Pferde an.

,Z)st das alles Altendorfer Besitz?" brach Eggeberth das>
lange Schweigen . R

„Ja , alles was vor uns liegt , bis znm Ltnöenburs»
WNld." T

„Eilt weit ausgedehntes Reich, über das Sie herrschen? ,
sagte der Rittmeister . „Ist es Ihnen , dem verwöhnt» )
Stadtkind , nicht doch schwer geworden, sich in das Land»\
leben einzugewöhnen ?"

Annemaries lächelndes Gesicht wurde ernst.
„Im Anfang wohl , jetzt habe ich das alles lieb gewonnen

und veitstehe sehr gut , daß man mit dem Stück Erde, das
uns nährt und trägt , so fest verwächst, daß man sich nW |
wieder davon trennen kann."

„Aber fehlt Ihnen , die Sie ein reges inneres Lebe« |
führen, nicht doch bisweilen die geistige Anregung?"

„Ich habe meine Musik und lese viel — auch erni^
Bücher, nicht nur Roman « —, und dann habe ich als Beste»
meine drei Kinder, die mir ebensoviel Arb/it als Freude;

fl flüiRn-KnnfRîna
Mer -Hife

laufend Neu-Eingange-
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MiWUrW in Wz ms Seler
stets frisch, gut und billig in:
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mit Gurken
Stück 1v Pfg.

EMS kMWiess
Grabenstr. 16
Bleichste. 26

Mrchgasse 7
wörthstr . 24.

Gewandter Kaufmann als

EinkäAfer
Ur "»/er tzabrikbüro möglichst sofort gesucht. Keimtnisse in der
Ä-ktrotechmMn ober Eisenbranche erwünscht. Herren, die an
^/S 'r^ brlaisweS Arbeiten gewöhnt sind, wollen Angebot mit

mÜ Eintrittstermin an Elektrot. Spezial-
f-bnk Rablcr u. Kägc.  Rieder-Ingelheim °. Rh. etlichen.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
S. Blumenthal & Co. [7360

Pistin und
Uhren

in jeder Form und Menge
,ucz«„. kauft

für hohen
Preisfz.Fabrikationszwecken

Bok Wiesbaden-
KirchgaTfe 70

Skachtbrigftz 100  S«s. 2.75  M
c  Ivoo Stck . 25 . 00M
ggaen L Christen.

ca 9- rn Ei» Acker,
»ittafefriM « 2?be Nähr-
? ? w “ "Vh
to *i.S *i? stt- “ • « - atis:

Scheune
mitten °ö. außerhalb zu

geiucht.
«H.S7L

Bliet -Gesu cke

J'IiiieiÄr
k etg *? besucht. Off. unter
LZf ?Ä "n ^ lch. ds.  Bl,

Offene Stellen

8LL -L .x°» ;

Für fabrikmäßige Herstellung
von Beton und Eisenbeton-
köryern für Hausbau werben
sofort tüchtige

mit b. Cemieiitioarcnfabrikation
vertraut, gesucht. Offerten mit
Zeugnissen und Gebaltsanspr.
u. W. 622 an die Gesch. d. Bl..
Nikolasssraße 11._ C7370

Schneider
fucht Werber. Albrechtssraße 10.
2. putzarbeiterin

auch im Verkauf bewand., sucht
vfabresstell. in einem größeren
Ma,t Off. erb. an AenniHeller, B,ng,:n a?Rb..Salzstr.6.
TitMige WMzkllgflllkkrtN
?" sofort gesucht. Goethe-
ltratze 16  _ i*

^ehrmäüchen
.Md WeißzeugMeriMü

Weißzeugnähstube
Jaucht. ^ Baßler, • Hallgarter

Putz.

allererste Kräfte,
bei gutem Gehalt

sucht
J. Bacharach

Webergasse 2.

Ordentliche»fleißige

Einlegerin
sür Schnellpresse

sofort gesucht.
Br . . .

G. m. b. H. sV.248

Erzieherinnen,

Versteigerung einer Dogcart
und Pferdegeschirren.

Wegen Aufgabe eines berrschaftl. Fuhrwerks versteigere ick
margcu Freitag, den 23. Januar er., morgens 16 Uhr anfangend
jn meinen Auktionsiälen

stM" 3 Marktplatz 3
wrSvsrzeichnete Pferdegeschirre. Fahr- uud Reitutenstlieu. als'

t fass neuer Dogcart. 2 fast neue sslberpl. Einsp-Pserde-
'. kummrtgeschirrc, 1 fast neues Dogcart-Geschirr mit Tendem.

gesch-rr, 6 tast neue Einsp.-Lederzügel. Kopsgestelle. Halster.
Trensen, Vorderzeuge. Aussatz- und Anbindezügel, wollene
Pferdedecken mit und ohne Kopfstücken, Wagendecken. Scha¬
bracken. Satteldecken. Untrrlegedecken. 2 Leder-Reitfättcl.
N'.L.U. leb. Packtaschen. 1 Paar Herren- i Paar Damen-

.. Reitstiefel und vieles mehr meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Rosenau,

| Telephon 6584. — 3. Marktplatz3. — Telephon 6584. (7373

für ganze u. Halde Tage

empfiehlt
SM. WM, !,!,

Zimmer l . (733t
Wegen Erkrankung der jetzig,

für sofort oder 1. Februar
tüchtige Röchin

und Hausmädchen
evtl. Ehepaar gesucht. Frau
Dr. Dvckerhofs-Gistkini, Bieb¬
richa. Nh., Eberueckerweg9. (*
Selbständige RLchin
welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt oder einfache Stütze,
welche gut kochtu. backt sowie
ein sauberes fleißiges

Hausmädchen
mr 2 Personen mögl. bald gef.
Zentralheiz., mite Verpflegung
u. gut. Lohn. Frau Dr. Werner
Wilhelmstraße 42. 1.

Gesucht für sofort Köchin
m. Hausarb. ob.  AllerumäLchen.
Vorst, vorm. 9—1 Uhr. nachm.
8—4 Uhr b. Stempel. Wrlbelm-
ssra ße 14. (*Z237
Grdeutl . Mädchen

gesucht. Gute Behändl. u. Ver¬
pflegung. ev. zu Hause schlafen.
Kaiser Friedr.-Mng 55. 2, l.

Suche ein braves fleißiges

MK « M 8 lkM
ritr Landwirtschaft bei guter
Behandlung und Verpflegung.
Off. m. Lobnanivr. an Weid¬
mann. Herbesheimb. Mainz.
Heidenfahrt 16. f*3302

Unterricht

fifflifiiii
Singen ohne Anstrengung.

Vollft. Ausbildung für Over u.
Konzert. Hofopcrnsängera. D.
Bucksath, 33m nth. Str . 20,1.„u

ttauf -<, ^uche
^asen-
Kanin*
Ziegen-
Zuchs-
Reh-

kauft zum höchsten

Tagespreis
fffni ' l! Schwalbacher
MU1 U , Str . 38. Hof  I.

Ein Pianmo
reg. bar zu kaufen gef. Erbme
Zuschriften an Fräul. Sophie
Braun, Walramstr. 4. C*32is

i Felle
Zelle
Zelle

r

hausbeamtinnen
und Stützen

per sofort und später gesucht.

SM MeiisM.
Zimmer 10. pass

Für kausm. Büro zum sofort.Eintritt
Lehrmädchen od.Zungen
gesucht. gikein.-Lothr. Jmmo
bilien-Gcschäst. Daunusstr. 34.
1. Stock_ (*

Lehrmädchen
sofort gesucht. Puppenkönig.
Marktstraße 0.  f#

Besseres Geschäft der

von kapitalkräftigem
Fachmann zu kaufen oder

zu mieten gesucht.
Gefl. ausführl . Angeb.

unt. K. W. 4387 befördert
Rud. Mosse , Köln.^ J

Kaufe|
zu hohen Preisen W

Briüanfenj
ühs ^ en
Gold
Sülsen ■

in jeder Form und m
Menge.

Singer(
Wiesbaden M
Langgasse 4.

Bei

Lche1 iiltiflnili
zu kaufen. Angeboteu. M. 864
an die Geschäftsstelle bs. BI..
Nikolasstraße 11._ (*ssia

Zahle
höchste Preise fiir rohe Marder,
Iltisse, Hasen- Kaum. Kation u.

Füchse. (7364
Vclzaeschäft

M . B © fz ?
Gr. Burgstrabe fl. Del. 6534.

Eißssdungen
werden zu kaufen gesucht. Ang.
aller Art sauck, Ideen! an
Adolf Seng, gaffet 846. («.7

Ein Haferkastcn
gesucht, evtl, in Tausch gegen
Lebensmittel. £ if. u. N, 680
an die Geschäftsstelle üs. Bl..
Nikolasstraße ll . «W,l

v u. Lungenleldei]
] aller Art, rote Katarrhen, tubcrlulßfen Erkrankungen. Asthmai“• er,teilen, rote zahlreiche Mitteilungen von«erzieu

Apothekern und Leibenden emroandfrei beweisen, unsere
Rotolin -Pille»

in jahrelanger Praxis —vorzügliche Erfolge.
Lusieo, VsrsLüIeimMZ, Aaswarf,

lNachtichw-tk!, Stichs im Rückenu. Brnstschmerz hörten au».
IAppetitu Korpergewichl Hoden sich ra-chi allgemeines Wohi-j destnden stellte sich ein - ErhSNltch die Schachtel zu 4-  M.
Hit allen Apotheke»t wenn nicht vvrrälig. auch direkt von'uns‘ durch unsere Bcrsandapoihcke.

RuSiSdrliche Broschüre kosten los durch!
Ploets & Co ., Berlin SW 68,

Serieilimg mii KleiiibeleilchsMgMteliL
Nach Maßgabe der Verordnung über die Abgabe von Petro.

Icitm zu Leuchtzwecken und dessen Ersatzmitteln vom 11. Oktober
1Sl9 wird das Feld 4 der Petroleumkarte vom 23. Januar bis
einschließlich 12. Februar 1920 in Gültigkeit gesetzt. ES erhalten
die Bezugsberechtigten btt der ihnen zngewiesenen Verkaufsstelleder

Gruppe I 3 Liter Petroleum und 2 Kerzen
" rJt 2 - - .. Z ».. rn 7 „ „ .. 2
~ IV 8 „ „ „ 2

Gleichzeitig findet eine Vertttlung von Petroleum an alle
Wiesbadener Haushaltungen scinschl. Bezugsberechtigtesstatt. Eine
tzlewaSr dafür, daß alle AuZweisinHaber Petroleum erhalten,
wird wdoch nicht übernommen. Es werden nach Vorlage und ?w-
stemvelung des Haushaltungsausweiscs mit .der Ziffer 4 in nach»
siebenden Geschäften se 1 Liter Petroleum abgegeben:
An HauSH. m. d. AnfaugSbuchfiabc» in der BerkauiSs.'elle

A undC Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Tchwalbacber Straß« 47:

B Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Orantenssraße 1:

v Adols Harth. Wellrltzstraß«.45: >
u Koiriumverttn für Wiesbaden und Umscgend,

Bismarckring 19:
F Jakob Minor, Schivalbacher Straße 48:
6 , Adols Harth,. Hellmundstraße 31:
L Kouiuwoerttu für Wiesbaden und Umgegend,

Wmerbrrg 28:
J undN Beamten- n. Bürgerkouimnverei«. Emfer Str . S;

X Kouiumverein kür Wiesbaden und Umgeseud.
Elleubogengaffc 8:

L Adolf Hartb, Rämerberg 24:
M Adolf Hartb, Schwalbachcr Straße 41:

O und P Ferd. Alexi. Michelsberg 9:
<2 und It Adolf Hartb, Dotzhcimer Straße 82:

8 Beamten- n. Bürgerkonsnmrarcin, Ä.delbeidssr.83:
8ck Konsumvereinfür Wiesbaden und Umgegend,

^ . Bertram ssraße 9:
8t undV Konsumverein ür Wiesbaderi und Umgegend

Hellmund'traße 43:
T,  U, X und Z Adolf Hartb, Moritzstraße 13:

VV Adolf Hartb, Neugasse 19.
Der Verkaufspreis btträgt kür1 Liter Petroleum Jl  3.20, für

eine Kerze SOA
Wiesbaden, den 20. Januar 1920.
_ Städtisches Petroleumamt. fM9>

fsu »ersaufeni Betrifft: Zchweinezüchiereien.
9ü!H MNM

preiswert zu verkaufen. Dotz-
beim. Adolfitraße9.. l---8?.47

Bettstelle m.  Spruugrahmcn
bissig zu verkausen. Walram-
straße 27. S, 1. St . (*33U6

Sehr girt erhaltener weiter

slhVlljkk KsilttM
für Konfirmandenkleid passend
billig zu verkaufen. Totzbeimer
Straße 106.  8 Tr. lks. (7Z76

teilweise sehr gut. en bloc zu
verk. Rau, Wellrit-ckir. 16. lHL7i
„ Ern noch gut erhalt. Einsp.-
Pferdegefchixr sowie 1 Fuhr,
kummet, Gr. 59 zu vk. Sonneil-
berg. Kreueb erg 8._ TO

Me nassauische Steinzcug-
kküge und sonstige?lltertümer
zu verk. Näh. Sonneuberg. Da-
vellenstraße 15, Part. l*3Zv8

verschiedenes

o

wer tauicht
1 Paar gut erhaltene Damcn-
Stiefel Nr. 39 u. 1 P. Knaben-
Schuhe Nr. 80—84 od. 1 Dam.-
Mantel, gut erh.. gegen Zucker?
Auch etwa 80 Pfund Aepfel
lGoldvarmänel bill. abzugeben.
Off. u. hi. 664 an die Gesch. ds.
Bl.. Nikolasstraße 11, i»3Zas

Junger Mann sucht ein Frl.
keunen zu lernen zwecks spät,

errat. Offerten mit Bild u.
. 655 an die Geschäftsst. dS.

Bl.. Nikolasstraße 11. E°S278

Auf Grund eines :»undschr«ibens der Reichsgetreidestellevom
9. Januar 1920 betresfend Zuwendng von Futtergerste an
SÄweiuezncktereien werben hiermit alle im Stadtbezirk Wies¬
baden ansässsgen Schweinezüchteraufgefordert, die Zahl ihrer
Zuchtsailen, sowie die in ihrem Besitz befindlichen Gerstenmeugen
ssoweit sie Gerstenerzeuger ssndf Mzumelden. Die Meldungen ssnd
— schriftlich ober mündlich— bis einschließlich Sonnabend, den
24. Januar , mittags an bas Städt. Getreide- und Futtermittel»
amt. rhem. Museum, Zimmer 58, zu richten.

Wiesbaden, den 20. Januar 1920:
__ Der Magistrat. lM°i

pfsrdemufterung bete.
Zur Feststellung der hier vorhandenen und nach dem Frie«

densvertrag an Belgien und Frankreich abzu<v:benden Stuten und
Hengste findet am nächstsu Freitag, dev 28. dö. Mts., vormit>ggA
8 jUit  beginnend aus dem El'ässervlatz eine Vorführung sämtlicher
Stute» und Hengste nach der alphabetischen Folge der Nmneu der
Besitzer und nach laufender Nr. statt.
. Die Pferde müssen gezäumt, im übrigen aber blau! sahne Se-
ichirrl vorgeführt werden,

.Tittengen. die ihr« gestellungSnslichtigenPferde nicht recht»
Mtrg oder vollzählig vorführen, haben außer der gesetzliche«
strafe auch die Kosten der zwangsweiseu Herbttschaffung der
Vierde zu tvagen.

Weitere Auskunft wirb auf Zimmer 42 im Rathaus vor»,mittags erteilt,
Wiesbaden, den 19. Januar 1920.

__ Der Magistrat. («7,

Nch- mi>ZreMhslz-ZkcheiiieriiU.
Am Montag, den 28, Januar 1929. vormittags 10 Uhr an-

'äugend kommen im Nauroder Gemeindemald. Distrikt Steinkovk
und Altehaag, folgende Hölzer zur Versteigerung:

762 Dannenstamme von 288 Festmetar.
5 Erchenssämmc2.28 Fcktmeter.

112 Raummtter eichenS.heit,
48 Raummeter Knüppel,

1126 Reiscrwell:«
Zusammenkunft an der Kastanienallee am Heslocherwes.
Naurod, den 20. Januar 1920.

Der Bürgermeister: Beltz . CK#EZeksimtMllSMgeü der@emeinüe ßonnennenj^
. . . — Ml.. - . . 11.11I .Ulf . . »■ ■liffi

Verordnung.
Um den Pferüebeitand innerhalb der franwuschen Besatzungs-

zone zu schonen und Deutschland die Durchführung der durch
Fr :edenSvertrag auferlegten Bedingungen gegenüber Frankreich
und Belgien zu ermöglichen, bat der Oberkommandierende Gene¬
ral der Rheinarmee verordnet:
, Artikel 1: Jegliche Ausluhr von Pferden aus dun von der
sranckuschcn Rheinarmee besetzten Gebiete ist aufs Strengsteuntersagt.

Artikel 2. Nur die Ausfuhr der Pferde iss gestattet, welch«
durch die Restitution du Cheptel zwecks Wiederherstellung deS
Vtehbestandes in den zerstörten Gegenden angeordnet werden.

Artikel8. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
unterstehen dem französsschen Militärgericht.

Artikel4. Diese Verordnung tritt mit dem9. Ja », in Kräfte
Le Commandautb« Juvignn,

Krttsdelegierter der Hohen Interalliierten Kommission für de«
Landkreis Wiesbaden.

iL. ©.) ssgus: de Juvignn.
Wird veröffentlicht.
Sonneuberg. den 17. Januar 1920.

Der Bürgermeister. 2 . B. Christ.  BergeovdMer. ssrrb
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Nastauijckes Landeslbeater.
Donnerstag, 23. Januar , abends 6 Uhr. <30. Vorst.) Abonnement D.

Die Jüdin.
Große herollche Cser In 5 Alten. nach dem FranMschen de« Eertbe,

von Fr. FImenretch. Musik von Halevy.
Ende »ach 9>15 Uhr,

Residenz- Theater.
Abends 7 Uhr.Donnerstag, den 32. Januar 1920.

_ Schwär,waldmäbel.
Operette In 3 Akten von August Acidhart. Mnstk von Leo» Jeflel.

Ende gegen 9.80 Uhr.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 33. Januar , 4- 8.80 Uhr. 87. AbonnentcntS-Üonzert.

^ . Nachmittags-Konzert.
Städtische» Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Jrmcr , Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper .Iphigenie in Aults' von Eh. Gluck. — 3. Sol.
datcnchor aus der Oper . Faust" von i5h. Gounad. — 3. Drei spanische
Ddnzr von M. rioSzkowsky. — i.  Tennermädch'ns Sonntag , Meivdte von
O. Butt. — 5. Ouvertüre zur Oper . Der Heideschacht" von F . V. Holstein.
— >i. 1 Finale aus der Oper . Lvhengri»" <’on :Ii SSeignet. — 7. Potpourri
it 'CCA-ekersche Ntottve au» „Kommt ein schlanker Bursch gegangen" O. Hsscr.

Abend? 8 Uhr im Abonnement Im großen Saale:

Mitwirkende: Die Hrn. Wottbê ĝ isck,cr' Mwters . Konzertmeister W. Wolf,
(Biolistes, O. Fritsch <Biola>, M. Schildbach sBioloncello), H. Wittwer
(Kontrabaßs, D. Grimm sKlarlnettes, B. Petersen «Fagotts» P . Kraft «Horn».

1. Sonate stir Planosorte und Btoloncell in E-moll op. 38 von Joh.
Brahms . — 3. Septett stir Violine, Viola, Violoncell, Kontrabaß, Klari¬
nette, Fagott und Waldhorn, op. 20 von L. ». .Beethoven.

verxhüxungspalastOroß -Wlesbaden

Tätlich ß 1/ , Uhr Anfang

Variete und grosse

Heute ringen:
Der Mann mit der schwarzen Maske?

gegen
Den Mann mit der weissen Maske?
Sensation ! Sensation!

Hitzier gegen Stein
Grosser Entscheidungskampf

Jackson gegen Elliot.
Vorverkauf nur bei Cassel , Kitchgasse 54.

Beginn der Kämpfe punkt 8 Uhr.

i «e <eo ® ooooo«

1Wintergarten|
| | Wiesbaden | i
V Schwalbacher Sfr. 8 üelefon 6029. V

Heute
A Donnerstag, 22.3an.

ab ö Uhr

BoIL

iw

H

n

SS

=T Tlsdibesfellungen unter Fernruf d029 M
| | erbeten. f|

7010 W

Donnerstag, 22. Januar 1920

Simplicissimus
K Dirfikfinn t M. FT Rmr . Has

Nctopsa 37
Direktion : M. u. H. Re in tj es

RSfisflerspIele
5: :: Das Januar-Gala-Programm

j ■ . . .

j Naty Bretano j Bs sch wist.Garden j Satanella
Tänze in » Tanz -Duette » temperamentvolle Tänzerin * j

InnimimiininnnntnmuiHnnmnnuaiinnMHimtnimSEmil Ebner \ Orlitt
| Vortrags -Künstlerin | Humorist u . Conferencier | Spitzentänzerin

Bauchredner •

Georgi
j . auf rollender Kugel

Gustl Schneider
der brillante Sopran -Sänger

i 2 Reqoos
Jongleur -Akt,

Tĥ ätre de Nassau, Wiesbaden.
Vendiedi (Freitag ), 23. Janvier 1920;

„L ’Aventnriere «4
Die Abenteuerin.

Raphael Duflos . . . Societaire de la Comödie Frahijaise
Mlle. Ro iinne . . . . „ » » „
Mlle. Sym ane . . . . „ „ l ’Odeon
Henri ßeaulieu . . . du Thöätre National de i’Odeön
Marcel Marquet . . . „ „ B „

D'stributlon (Rollenverteilung)
Fabrice . . . . . Raphael Duflos
don Annibal . . . Henri Beaulieu
Monte-Prade . . . Marquet
Horace . . . . Bernard
Dario , . . . . . Ke Her
Le Valet . . . . Vergne
Donna Clorinde . . Mmes. Robinne
Celie . . . . . Symiane

«OOOOOOOOOOOÖdOOOOOOOOOOOOOOOCX)OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOüOÜOOOOOOOOOOOOOOOOOOÜOOOOfKH

s oHWE 7f//V
A «Mod er na»
Schnittmuster
iiifiiiiiiiiiiiiiiiiM

Sorgfältig ausprobiert
*

Sparsam im Stoffverbrauch.

BlüMENTHAL
«*' v̂wvvvt00c)00000000ö00tx )000cxx>cxxyxxx>rlr)00000000600000ö00000000000cx300000000008oö

Brenn -Apparate
für Holzschnitzerei

sowie auch Aerzie -Brenn -Apparate zu kaufen ge¬
sucht . Gezahlt werden nur hohe Preise . Offerten unt.
N. 663 a. d Geschältsst. d. Bl , Nikolasstr. 11. [7351

8MWWWMW

THALIA
Kirchnasse 72  Theater Telefon 6137

Aus unserer Decla - Frauenklasse:

Opfer
Drama in einem Vorspiel und 4 Akten,

ln der Hauptrolle : Carola TO © ! ! © «

Melchior das Medium
Lustspiel in 2 Akten . [7338

Spielzeit : 3 —10 Uhr.
WKMWWW .,"

Wir madkn Itnfctc verehrten Freunde und Gönner hi4
aufmerksam. daß die bereits gelüsten Karten vorläufig ihre Güli
feit behalten, da der von uns abgesagte

Maskenball
am Samstag , den 24. Januar im Turnerheim , ..
voraussichtlich statt find et. auf Grund denen, daß die Geuehmlgst
hierzu bereits vor Inkrafttreten der Polizeiverordnung «TOTI
war . MaSkensterne sind zu baden in den durch Plakate «rsichtlM:
Geschäften sowie bei unserem Kassierer Hrn. Weber. Kellerstr. «Djl
Näheres _Hauvtannonce. _ Der Vorstand.

Zleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien ans M

Fleischmarkeu 1—8
200 Gramm Speck

zum Preise von 4.15 Jt  ie Pfund verteilt.
Außerdem werden am SamStag ln den Metzgereien, deM

Firmennamen mit den AnfangsbuchstabenW—3 und A—B emIM
beginnen, . _ «80 Gramm Wurst
auf Fleischmarken S—10 verteilt.

Wiesbaden, den 21. Januar 1820. m _
Der Magistrat. *

intime Uditbilobühne
Maurltiusstr.12, Telefon 3537,1

Entschuldigung
Verbrechens

Drama in 5 Akten
Erste Liebe eines

Lehrmäddiens
Tragische Komödie

in 3 Akten
Die Entführung jKl. Humoi eske.
Nachm , halbe Preise ! 8 ==

Stempel,
Schilber. Gravuren , Cliches

fertigt H. G ü tze n.
Langgasse 37. * Tel. 2428.

wcrnki - Lusc
Kirchgassa 15 NONNENHlOF G. m . b . H. Fernruf 6072
j— . ——A Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum . |  >

Samstag , den 24 »Januar 1920, abends 7Vs Uhr

ILKBnsflerfesl
beim Prinzen Karneval

rum Besten der notleidenden deutschen Kinder In Wien,
unter Mitwirkung der gesamten Künstlerschar der Weinklause.

:-rr: Crosse Ueberrasehungen . --------- ^
Herren : Gesellschaftsanzug — Damen : Kostüm oder Gesellsdiaftstoilette.

Eintrittspreise3 Weinklause 25 Mark ) Kaffee 10 Mark.
Es werden abgeführt : Weinklause 15 Mk , Kaffee 5 Mk. pro Karte.

NB. Es ist zu empfehlen , Tische frühzeitig zu belegen . [7346

verbunden
mit

i
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